


OFFENHEIT
Während das Smart-Home-System für 
Sicherheit und Schutz sorgt, wirkt die 
Architektur bewusst offen und zugänglich.

Um für Sicherheit zu sorgen, befindet sich im EI- 
ternschlafzimmer ein Panikschalter, durch den 
sofort aile Lichter im Haus angehen und die Roll- 
läden hochfahren, um Fluchtwege freizuhalten. 
Auch im Erdgeschoss steht viel Platz zur Verfü- 
gung, die Übergänge zwischen den Bereichen sind 
fließend und werden von zahlreichen Glasfronten 

belichtet. Um nicht im eigenen Haus täglich Lauf- 
strecke zu machen, steuert das System Rollläden 
und Beleuchtung selbständig mithilfe der Daten 
einer Wetterstation.

Grüner Strom 
Auch der Ertrag und die Verteilung des Stroms 
können smart überwacht werden. Das KfW-Effi- 

zienzhaus 40 Plus verfügt über eine Photovoltaik- 
Anlage mit Speicher, die das Haus energieautark 
machen. Verlässt die Baufamilie ihr Zuhause, gibt 
es an der Haustür einen Zentralschalter „Aus“, 
der die Beleuchtung im gesamten Haus ausschal- 
tet und somit ebenfalls Energie spart. Von unter- 
wegs aus können die Familienmitglieder prüfen, 
ob Lichter und Herd auch wirklich aus sind. Auch 

das sorgt für eine Extraportion Sicherheitsgefühl, 
das sie nicht mehr missen möchten. {sei} 1

ZENTRAL UND MOBIL 
Alle Funktionen der smarten Ausstattung ver- 

waltet und steuert der Hausherr sowohl vom Panel, 
als auch von unterwegs aus auf mobilen Endgeräten.




